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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wie schnell doch ein Jahr vergeht. Schon steht

die Adventszeit mit ihrem Lichterglanz und

das Weihnachtsfest vor der Tür. Verbunden

damit ist auch die Zeit der Weihnachtsfeiern

in den Betrieben, Vereinen und Institutionen.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen be-

danken, die sich im abgelaufenen Jahr für und

in unserer Gemeinde engagiert haben. Sei es

durch ehrenamtliches Engagement, durch

Nachbarschaftshilfe oder dem Dienst am

Nächsten. Vielen Dank!

Das Jahr 2025 war sehr turbulent. Zum einen

hatten wir die Entscheidung der Firma Ro-

senthal zu verkraften, die Porzellanproduk-

tion in Speichersdorf einzustellen. Eine große

Herausforderung für unsere Gemeinde! Zum

anderen konnte aber wieder viel umgesetzt,

vieles erreicht und vieles vorangetrieben wer-

den. Besonderer Dank gilt dabei dem Ge-

meinderat für das konstruktive Miteinander.

Natürlich wird auch kontrovers diskutiert.

Wichtig ist dabei aber, dass es immer um die

Sache geht. Das zeichnet uns in Speichersdorf

aus und nur so kann man eine Gemeinde er-

folgreich miteinander gestalten. Einen Jahres-

rückblick finden Sie in Form eines Interviews

in dieser Ausgabe des Gemeindebriefs. 

Nachdem nun auch der Winter vor der Tür

steht bitte ich Sie um ein umsichtiges Verhal-

ten im Straßenverkehr. Unser Winterdienst

ist gerüstet. Auch hierzu finden Sie einen Be-

richt. Ganz herzlich einladen möchte ich Sie

zur Seniorenweihnachtsfeier am zweiten Ad-

ventssonntag sowie zu unserer Veranstaltung

Advent am Dorfplatz am Samstag, 13. Dezem-

ber. Feiern Sie mit uns die vorweihnachtliche

Zeit und kommen wir gemeinsamen ins Ge-

spräch. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Liebsten eine

freudige, besinnliche und trotz all der Hektik

erholsame Adventszeit sowie ein gesegnetes

Weihnachtsfest und einen schönen Jahres-

wechsel! 

Ihr/Euer

Christian Porsch

Innenminister zum Austausch 

in der Gemeinde

Der bayerische Innenminister Joachim Herrmann besuchte die Gemeinde, um

sich mit ausgewählten Vertreterinnen und Vertreter sowie mit Betroffenen über

gelungene Integration auszutauschen. 

Herrmann machte damit seine Zusage wahr, die er während einer Veranstaltung

an der Universität Bayreuth Bürgermeister Christian Porsch gab. Dieser hatte ihn

eingeladen, um gemeinsam darüber zu sprechen, wie Integration positiv gestaltet

werden kann. Speichersdorf verfügt wie kein zweiter Ort in der Region über

einen großen Erfahrungsschatz bei der Eingliederung von Menschen mit Flucht-

erfahrung und Migrationshintergrund. Wie Porsch bei dem Treffen im Rathaus

skizzierte, begann die Integration bereits mit einer Vielzahl von Geflüchteten nach

dem 2. Weltkrieg, die aufgrund des Bahnknotenpunktes Kirchenlaibach in die Ge-

meinde kamen. Weitere Integrationswellen erfolgten durch den Zuzug meist tür-

kisch stämmiger Gastarbeiter durch die Ansiedlung des Porzellanwerks Thomas

am Kulm in den 1960ern, den Bau von sechs Übergangswohnheimen für Spätaus-

siedler in den 1990er Jahren sowie durch den Ukraine-Krieg, als 2022 knapp 100

zumeist ukrainische Frauen und Kinder in Speichersdorf eine neue Heimat fanden.

Zuletzt wurden von Seiten des Landkreises 30 Syrer und 20 Asylbewerber aus

Osteuropa in zwei Flüchtlingsunterkünften in der Gemeinde untergebracht. Der-

zeit leben Menschen aus über 40 Länder friedlich in Speichersdorf zusammen. 

„Integration ist ein langer Prozess, der auch mit Rückschlägen verbunden ist. Aber

durch ein großes Miteinander von ehrenamtlich Engagierten und hauptamtlicher

Unterstützung ist es uns immer wieder gelungen, den Menschen hier vor Ort

eine neue Heimat zu geben“, fasste Porsch zusammen. Innenminister Herrmann

lobte die Integrationsbemühungen und das Engagement der Gemeinde. „Das En-

gagement hier vor Ort ist vorbildlich auch für andere Kommunen. Mein Dank gilt

allen, die sich im Integrationsbereich einbringen“, so der Innenminister. Er betonte,

dass es weiterhin hauptamtliche Unterstützung benötige, auch wenn die Zahl der

Asylbewerber rückläufig sei. Zusammen mit Menschen aus Syrien, der Türkei, Ma-

rokko und der früheren Sowjetunion tauschte sich der Minister anschließend

über deren Erfahrungen und Perspektiven aus und trug sich zusammen mit dem

Landtagsabgeordneten Franc Dierl sowie den weiteren Teilnehmern ins Goldene

Buch der Gemeinde ein.
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Termine

Gemeinsame Gebietsversamm-
lung mit AELF, BBV, MR, VLF
Thema: „Neue Kulturarten und
Anbaumethoden als Perspektive
für unsere Region?“
4.12.2025, 19.30 Uhr

Gasthaus Veigl, Haidenaab

Nikolausfeier
5.12.2025, 17 Uhr

Musikschule des FGV, Tauritzmühle, gro-

ßer Keller

Weihnachtsfeier
5.12.2025

Soldaten- und Kameradschaftsverein

Speichersdorf, Landgasthof Imhof

Spielenachmittag für Seniorinnen
und Senioren

Die Seniorenbeauftragte Margit Kaiser

lädt am Dienstag, 2.12.2025, ab 14 Uhr

im Jugendtreff (Kemnather Straße 13,

95469 Speichersdorf) alle Seniorinnen

und Senioren zu einem gemeinsamen

Spielenachmittag herzlich ein. 

Es wird außerdem Kaffee und Kuchen

geben.  Anmeldung bei Frau Kaiser unter

Tel. 09275 6300.

Gemeinderat:

Montag, 8.12.2025, 18.30 Uhr

Gemeinderat

Weihnachtsfeier
6.12.2025, 14.00 Uhr

VdK-Ortsverband Speichersdorf, Flug-

platzgaststätte Strößenreuther 

Seniorenweihnachtsfeier
7.12.2025, 14.00 Uhr

Gemeinde Speichersdorf, Sportarena

Adventsmarkt
13.12.2025, 16.00 Uhr

Gemeinde Speichersdorf, Kath. und

Evang. Kirchen, Dorfplatz Kirchenlai-

bach 

Warten auf ’s Christkind
24.12.2025, 10.00 – 13.00 Uhr

Pfadfinderschaft St. Georg, Kath. Pfarr-

heim Kirchenlaibach 
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Schlaganfall-Selbsthilfe-Gruppe
Speichersdorf

Am Donnerstag, 4.12.2025 findet um

14.00 Uhr die Weihnachtsfeier statt.

VdK Speichersdorf

Der VdK-Ortsverband Speichersdorf lädt

alle Mitglieder, Freund und Bekannte am

Samstag, 6.12.2025, um 14.00 Uhr zur

Weihnachtsfeier mit Tombola in

die Flugplatzgaststätte Strößenreuther

ein. Anmeldung bitte bei Frau Kaiser, Tel.

09275 6300.

Termine

Seniorenberatung

Im Dezember findet keine Seniorenbe-

ratung statt.

Historischer Kalender der Gemeinde

Auch für das Jahr 2026 gibt es wieder einen eigenen Kalender für die Gemeinde

Speichersdorf, diesmal mit historischen Aufnahmen. „Ich danke allen, die sich mit Ein-

sendungen daran beteiligt haben. Es sind tolle Aufnahmen darunter, die zum Teil auch

aus dem gemeindlichen Archiv stammen“, freut sich Bürgermeister Christian Porsch

über die Beteiligung. Der Kalender kann zum Preis von 7,50 Euro im Rathaus erwor-

ben werden.
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Widerspruchsmöglichkeit bei der 

Veröffentlichung von persönlichen Daten

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,

mit der Einführung der neuen Datenschutzgrundverord-

nung haben sich Veränderungen bei der Veröffentlichung

der Altersjubiläen ergeben. Durch die Gesetzesänderung

ist es erforderlich, dass für eine Veröffentlichung eine

schriftliche Einwilligung vorliegen muss (Art. 6 Abs. I UAbs.

I Buchst.a.Art.7 Datenschutzgrundverordnung). So werden

im Gemeindebrief Altersjubiläen ab dem 80 Geburtstag,

jeder weitere 5. Geburtstag und ab dem 90. Geburtstag

jeder folgende Geburtstag, nur noch mit ausdrücklicher

schriftlicher Zustimmung der Betroffenen veröffentlicht.

Sollten Sie auch weiterhin die Veröffentlichung Ihrer Jubi-

läen wünschen, bitten wir um Ihre Einwilligungserklärung

mittels eines Vordruckes, welchen Sie im Rathaus erhalten

oder auf der Internetseite unter www.speichersdorf.de ab-

rufen können. Sie können darüber hinaus jederzeit ohne

Angabe von Gründen von Ihrem Widerspruchsrecht Ge-

brauch machen und die erteilte Einwilligungserklärung mit

Wirkung für die Zukunft abändern oder widerrufen. 

Beratungsverein Caritas-
verband Bayreuth

Damit im Notfall alles nach Plan läuft fin-

det am Dienstag, 9.12.2025, von 14.00 bis

16.00 Uhr im Rathaus Speichersdorf eine

Beratung zu den Themen Vorsorgevoll-

macht, Betreuungsverfügung und Patien-

tenverfügung statt.

Seniorenweihnachtsfeier

Am Sonntag, 7. Dezember, lädt die Ge-

meinde traditionell die Seniorinnen und Se-

nioren zur Weihnachtsfeier in die Sport- 

arena ein. Los geht es um 14 Uhr – und

alle, die sich rechtzeitig angemeldet haben,

dürfen sich nicht nur auf ein umfangreiches

Rahmenprogramm, sondern auch auf Kaf-

fee, Kuchen und eine Brotzeit freuen.

Termine Hinweis an alle Vereinsvorstände
und Veranstalter von 

Festivitäten im Jahr 2026 

Bitte geben Sie alle geplanten Veran-

staltungen für das Jahr 2026 rechtzeitig

bei der Gemeinde bekannt, damit

diese im Gemeindebrief und im Veran-

staltungsflyer veröffentlicht werden

können. Im Veranstaltungsflyer werden

nur die Veranstaltungen veröffentlicht,

die in der Gemeindeverwaltung gemel-

det wurden.

Bitte denken Sie dabei auch an eine

kurze Mitteilung, wenn gemeldete Ver-

anstaltungen nicht oder zu einem an-

deren Zeitpunkt stattfinden.

Ansprechpartner in der Gemeinde ist

Christine Heider, Telefon: 09275-

98810. E-Mail: christine.heider@spei-

chersdorf.bayern.de
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- 1 JBL-Kopfhörer-Box

- 1 Brille, schwarz mit silbernen Punk-

Fundsachen

4.12. Jahresabschlusswanderung

FGV-Wanderungen

Timo Bauriedl
2.10.2025

Eltern: Tina und Patrick Bauriedl, Spei-

chersdorf

Adrian Walther
6.10.2025

Eltern: Kathrin Benker und Marcel Wal-

ther, Kirchenlaibach

Laurenz Reinig-Horcher
9.10.2025

Eltern: Julia Reinig und Alexander Hor-

cher, Selbitz

Emily Walter
20.10.2025

Eltern: Viktoria und Florian Walter, Kir-

chenlaibach

Romi Langsteiner
23.10.2025

Eltern: Luisa und Lukas Langsteiner,

Göppmannsbühl am Bach

Geburten
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Restmülltonne 

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle

Ortsteile am gleichen Tag:

Dienstag, 9.12.2025
Montag, 22.12.2025

Gelbe Tonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle

Ortsteile am gleichen Tag:

Donnerstag, 11.12.2025

Biomülltonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle

Ortsteile am gleichen Tag:

Donnerstag, 4.12.2025
Donnerstag, 18.12.2025

Papiertonne

Speichersdorf und Kirchenlaibach sowie 

alle Ortsteile: 

Samstag, 20.12.2025  
Frankenberg: Montag, 22.12.2025

Müllabfuhr
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Abfuhrtermine

2026

Die neuen Abfuhrtermine für das Jahr

2026 sind auf der Homepage ab Ende

Dezember unter www.landkreis-bay-

reuth.de/abfall abrufbar.

Dort kann bequem ein Kalender mit

den eigenen Abfuhrterminen im PDF-

Format erzeugt werden. Nutzen Sie

auch die Abfall-App. Diese erinnert Sie

zuverlässig an alle Abfuhrtermine der

Restmüll-, Bio-, Papier- und Gelben

Tonne und bietet weitere Angebote

wie ein Abfall-ABC.

Die App ist mittels des QR-Codes

oder über den App-Store (Suchname

Abfall Bayreuth) kostenfrei erhältlich.

Weitere Auskünfte telefonisch unter

0921-728 282 oder im Internet auf

www.landkreis-bayreuth.de/abfall. 

Der Apotheken-Notdienst findet im täglichen Wechsel statt. Auf der Internetseite

www.aponet.de
finden Sie die jeweiligen Apotheken-Notdienste.

Telefonnummern der Apotheken:
Apotheke Speichersdorf: 09275 98 30

Stadt-Apotheke Kemnath: 09642 92290

Turm-Apotheke Schug Kemnath: 09642 2611

Franken-Apotheke Weidenberg: 09278 9760

Vorstadt-Apotheke Kemnath: 09642 7037050

Apotheken



Die zweijährige Ausbildung auf der Meisterschule in München hat Bastian

Schmidt jetzt erfolgreich abgeschlossen und konnte neben dem begehrten

Meisterbrief für das Malerhandwerk auch den Meisterpreis der Staatsregie-

rung für herausragende Leistungen entgegennehmen. Neben der Meister-

ausbildung hat Bastian Schmidt auch die Ausbildung zum Farb- und

Lacktechniker erfolgreich abgeschlossen. 

Bastian Schmidt ist damit die fünfte Generation im Speichersdorfer Famili-

enbetrieb Malerfachbetrieb Ahl und wird die Familientradition und das ehr-

bare Handwerk weiter fortsetzen. 

Bevor ihn sein Weg allerdings nach Speichersdorf zurück führt, stehen

noch eine Ausbildung als Betriebswirt des Handwerks sowie das Sam-

meln von Erfahrungen in anderen Betrieben auf dem Karriereplan. 

Erfolgreiche Meisterprüfung

für Bastian Schmidt



Gottesdienste
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Frankenberg
6.12. 18.00 Uhr Gottesdienst

24.12. 15.30 Uhr Christvesper

31.12. 15.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche Speichersdorf

7.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kühn

10.45 Uhr Kindergottesdienst

16.30 Uhr Magnified – GD für junge Erwachsene

14.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Steininger

10.45 Uhr Kindergottesdienst

21.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfrs. Kühn

10.45 Uhr Kindergottesdienst

24.12. 9.30 Uhr Gottesdienst im LEH

15.30 Uhr Fam.-Gottesdienst mit Krippenspiel

17.30 Uhr Christvesper mit Pfrin. Kühn

22.00 Uhr Christmette m. Bethlehemlicht, Pfr. Küh

25.12. 9.30 Uhr Festgottesdienst mit Pfr. Kühn

26.12 9.30 Uhr Festgottesdienst mit Pfr. Klausfelder

28.12. 9.30 Uhr Weihnachtslieder-Gottesdienst mit Pfr. Stintzing

31.12. 15.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl

1.1. 19.00 Uhr Abendgottesddienst, anschl. Stehempfang

1.12. 19.00 Uhr Hausgottesdienst

4.12. 19.00 Uhr Rorate im Kerzenschein

6.12. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Rorate im Kerzenschein Kirchenlaibach

7.12 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach 

8.12. 19.00 Uhr Hochamt zum Hochfest der ohne Erbsünde 

empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria

11.12. 19.00 Uhr Rorate im Kerzenschein

13.12. 18.00 Uhr Rorate im Kerzenschein als Hubertusmesse

Ägidiuskirche (Jagdhornbläser, Bayreuth) mit Segnung 

der Christkinder

14.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf mit Segnung der Christ-

kinder

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach mit Segnung der Christ-

kinder

18.12. 19.00 Uhr Rorate im Kerzenschein

19.12. 19.00 Uhr Bußgottesdienst zum Hl. Jahr 

20.12. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Rorate im Kerzenschein Kirchenlaibach 

mit dem Friedenslicht aus Bethlehem

21.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf mit dem Friedenslicht 

aus Bethlehem

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach 

24.12. 15.30 Uhr Kinderkrippenfeier (Wortgottesdienst) 

Kirchenlaibach

18.00 Uhr Seniorenmette Mockersdorf (Blechbläser)

21.30 Uhr Adventliche Bläsermusik

22.00 Uhr Christmette Kirchenlaibach

25.12. 8.30 Uhr Christhochamt Mockersdorf

10.30 Uhr Christhochamt Kirchenlaibach (Blechbläser)

16.30 Uhr Christhochamt Luise-Elsäßer-Haus

26.12. 8.30 Uhr Christamt Mockersdorf mit Segnung der Kinder

10.30 Uhr Christamt Kirchenlaibach mit Segnung der Kinder

28.12. 11.00 Uhr Festgottesdienst zum Abschluss des Hl. Jahres

31.12 16.00 Uhr Christamt als Jahresabschlussgottesdienst 

Kirchenlaibach

1.1. 10.00 Uhr Christamt Mockersdorf

18.00 Uhr Christamt Kirchenlaibach

Pfarreiengemeinschaft Kirchenlaibach-Mockersdorf

St. Johannis-Kirche, Wirbenz

14.12. 10.00 Uhr Gottesdienst 

24.12. 15.00 Uhr Kinderchristvesper 

24.12. 18.00 Uhr Christvesper 

25.12. 18.00 Uhr Weihnachtliches Singen 

31.12. 18.00 Uhr Gottesdienst mit Männergesangverein 

1.1. 18.00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit Einzelsegnung im 

Gemeindehaus Wirbenz
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Ein Jahr im Wechselbad der Gefühle

Rückblick und Ausblick von Bürgermeister Christian Porsch

Es war der große Schock des Jahres: Im

Februar verkündete die Firma Rosenthal,

die Porzellanproduktion in Speichersdorf

bis Ende 2026 einzustellen. Eine weitere

große Herausforderung für die Ge-

meinde, unterstreicht Bürgermeister

Christian Porsch. Im Interview fasst er

das Jahr 2025 zusammen und blickt auf

2026 voraus. Wichtig ist ihm zu betonen,

wie konstruktiv die Zusammenarbeit

aller Gemeinderatsfraktionen und der

Verwaltung ist. Ohne dieses Miteinander

werde man die großen Herausforderun-

gen der Zukunft nur schwer meistern

können. 

Das Jahr 2025 war für die Gemeinde Spei-
chersdorf sehr turbulent. Wie fällt das Fazit
aus?

Christian Porsch: Es war ein auf und ab.

Zunächst der Schock über die Entschei-

dung der Firma Rosenthal nach über 60

Jahren die Porzellanproduktion in der

Gemeinde einstellen zu wollen. Das hat

mich tief bewegt, geht es doch um sehr

viele Arbeitsplätze, Schicksale und ein

großes Stück Identität. Auf der anderen

Seite Freude darüber, dass wir langjährig

geplante Projekte nun auch in die Tat um-

setzen konnten. Gefühlt haben wir an

allen Ecken gebaut. Ich gehe mit gemisch-

ten Gefühlen in diese Advents- und

Weihnachtszeit. Besonders denke ich an

die Familien, die nicht wissen, wie es mit

ihrem Arbeitsplatz nach dem Jahr 2026

weitergehen wird. 

Welche Projekte meinen Sie?

Insbesondere die Erweiterung unserer

Werner-Porsch-Schule um eine Offene

Ganztagsschule (OGTS). Die ersten Be-

schlüsse dafür haben wir ja bereits 2021

im Gemeinderat gefasst – allesamt im

Übrigen einstimmig. Da ist es schon sehr

schön, dass wir den Spatenstich und auch

das Richtfest feiern konnten. Genauso

geht es mir, wenn ich auf das Nahwärme-

projekt Speichersdorf-Zentrum blicke.

Auch hier gab es lange Vorarbeiten, bis

der Schlot vor wenigen Tagen das erste

Mal rauchte. Hier sparen wir über 1200

Tonnen CO2 im Jahr ein und stärken den

regionalen Wirtschaftskreislauf. Das kann

sich schon sehen lassen. 

Aber wir haben noch zahlreiche andere

lang ersehnte Projekte vorangebracht,

etwa wenn ich auf den barrierefreien

Ausbau des Bahnhofs, den Ausbau der

Staatsstraße 2184 zwischen Windischen-

laibach und Unterschwarzach, die Kanal-

sanierung in der Bayreuther und Point-

straße oder den Glasfaserausbau in der

Gemeinde blicke. 

Was war der schönste Moment 2025?

Das ist schwer zu beantworten. Schöne

Momente gab es trotz der vielen He-

rausforderungen doch einige. Etwa, als

wir in Frankenberg zusammen mit vielen

Kindern den 19. Spielplatz in unserer Ge-

meinde eingeweiht haben oder als einigeDer barrierefreie Umbau des Bahnhofs schreitet gut voran.

Rechtzeitig vor dem Winter konnte das Richtfest für die Offene Ganztagesschule gefeiert
werden, damit es mit dem Innenausbau weitergehen kann.



Eisen & Stahl

Bad & Heizung

Bedachung & Eisenwaren

Garagentore & Haustüren

Eisen Bauer Tradition
& Qualität seit 1892

www.eisen-bauer.de
Eisen & Sanitär, M. Bauer GmbH
Ritter-von-Eitzenberger-Straße 20 | 95448 Bayreuth 0921 - 79 72 0�

Auf der Suche nach einer neuen Haustüre 
oder einem neuen Garagentor? JA!

Dann besuchen Sie unsere Ausstellung
in Bayreuth!

Beratung, Aufmaß, Lieferung, Montage.

AKTIONS-
ANGEBOTE

NUR FÜR KURZE ZEIT

�

09270 - 99 19 64
solar@viracon.de
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über 20 Jahre Erfahrung
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Ursachen: Wie entstehen 

Bandverletzungen am Sprunggelenk?

Bänderriss und Bänderdehnung gehören zu

den häufigsten Sportverletzungen. Meist sind

Verletzungen des Sprunggelenks die Folgen

eines Unfalls. Besonders gefährdet sind

Sportler all der Sportarten, bei denen es auf

kurze Sprints und Start-Stopp-Bewegungen

ankommt (z. B. Fußball, Tennis oder Volley-

ball). Die Verletzung entsteht, wenn der Fuß

nach außen umknickt. Oft genügt jedoch

schon ein einfaches Übertreten des Fußes.

Manchmal reicht auch das Abrutschen, bei-

spielsweise von der Bordsteinkante oder auf

unebenem Untergrund aus, um eine Band-

verletzung zu verursachen.

Einige Risikofaktoren begünstigen zudem

das Auftreten eines Bänderrisses oder einer

Bänderdehnung. Dazu gehören Übergewicht,

falsches Schuhwerk und ein schlechter Trai-

ningszustand mit untrainierter Muskulatur.

Schäden an den Außenbändern gehören zu

den häufigsten Bandverletzungen des

Sprunggelenkes. Der Außenbandapparat be-

steht aus drei verschiedenen Bandanteilen,

die die Spitze des Außenknöchels mit dem

Fersenbein (Calcaneus) und dem Sprung-

bein (Talus) verbinden. Ist ein Außenband ge-

rissen, schwillt der Knöchel meistens stark an

und es bildet sich ein sichtbarer Bluterguss

(Hämatom).

Symptome des Bänderrisses

Das Umknicken des Sprunggelenkes mit

nachfolgenden Schmerzen und Schwellung

des Gelenkes sind die typischen Symptome,

die oftmals als banale Überdehnung fehlinter-

pretiert werden. Ein massiver Bluterguss (Hä-

matom) durch die ebenfalls zerrissenen

Hautvenen kann entstehen. Weitere Symp-

tome sind Schmerzen im Sprunggelenk und

die Unfähigkeit, den Fuß zu belasten.. In der

Regel führt die Verletzung zu einer einge-

schränkten Belastbarkeit, die einige Tage

oder teilweise Wochen andauern kann.

Wenn Betroffene gar nicht auftreten können,

liegt meistens eine vollständige Bandruptur

(Bänderriss) vor. Der Bereich der Bandverlet-

zung am Sprunggelenk ist dann sehr druck-

schmerzhaft und sichtbar geschwollen.

Spätfolgen des Bänderrisses 

im Sprunggelenk

Eine frische Verletzung, die sofort erkannt

und konsequent behandelt wird, hat meist

eine gute Prognose. Sie heilt erfahrungsge-

mäß nach ca. vier bis sechs Wochen folgen-

los aus.

Schwierigkeiten bereiten allerdings vor allem

alte Bandinstabilitäten, die das Band dauer-

haft schwächen. Das bedeutet, dass bereits

geringste Anlässe zum Umknicken im

Sprunggelenk ausreichen.

Die immer wieder eintretenden Verletzungen

im Sprunggelenk durch die Bandinstabilität

führen zu einer zunehmenden Schädigung

des Gelenkknorpels und erfordern daher eine

spezielle Behandlung durch den Arzt. Der

Knorpel im Gelenk hält die vermehrte Scher-

belastung nur eine gewisse Zeit aus. Im Ver-

lauf bricht er an seiner Oberfläche auf und

führt letztendlich zur Sprunggelenksarthrose

(Gelenkverschleiß).

Wie stellt der Arzt die Diagnose?

Neben der speziellen Fragestellung der

Anamnese und der Untersuchung ist eine

Röntgendiagnostik zum sicheren Ausschluss

knöcherner Verletzungen erforderlich. Hier

sind nicht nur Knochenbrüche, sondern auch

knöcherne Bandausrisse sichtbar. Da das

Röntgenbild nur die Knochen, aber nicht die

Bänder abbilden kann, kann eine zusätzliche

Untersuchung durch Kernspintomographie

(MRT) hilfreich sein. Diese Methode kann

auch Schäden an Weichteilen wie Sehnen

und Bändern darstellen.

Magnet-Resonanz-Tomographie 

des Sprunggelenks

Sie haben Schmerzen im Fuß und dadurch

eine Bewegungseinschränkung beim Lau-

fen? Eine Kernspintomografie (Magnetreso-

nanztomografie = MRT) des Sprunggelenks

kann beim Lokalisieren der Ursache von

Knöchel- und Fußschmerzen helfen. Durch

ein MRT lassen sich die Ursachen lokalisie-

ren und auf Grund einer frühzeitigen Diag-

nose, können gezielt weitere Therapien

geplant werden.

Der Vorteil des MRT (Magnetresonanztomo-

grafie) ist, dass dieses nicht mit Röntgen-

strahlen (Strahlenbelastung), sondern mit

Magnetwellen arbeitet. Durch das Magnetfeld

bei der MRT der Sprunggelenks lassen sich

hochauflösenden Schichtaufnahmen erstel-

len, um die Ursachen zu visualisieren. Wir

verfügen in unserer Praxis im Dürerhof  über

ein MRT-Gerät  mit 1,5 Tesla, welche aktuell

zu den modernsten Kernspintomographen

zählen.

Durch die Magnetwellen lassen sich z.B. Ver-

letzungen oder verschleißbedingte Verände-

rungen der Weichteile, wie der Muskeln,

Sehnen, Bänder, Schleimbeutel, Fettgewebe,

Blutgefäße und der Nerven darstellen.

Während der Untersuchungszeit von ca. 20-

30 Minuten wird unser Praxisteam versu-

chen, Ihnen den Aufenthalt so angenehm,

wie möglich, zu gestalten.

Bänderriss und Bänderdehnung: 

Bandverletzungen am Sprunggelenk

Die medizinische Sprechstunde
Advertorial

Dr. Dimitri Kreslo, Facharzt für Radiologie
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Besuchen Sie unsere Auss tellung! 
Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! 
Hebebühnen/Raupenkran-Vermietung

Dachfenster

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwo-bauelemente.de

Menschen mit Migrationshintergrund vor

dem Innenminister Joachim Herrmann

mit großer Freude darüber berichtet

haben, wie gut sie aufgenommen wurden,

wie wohl sie sich in unserer Gemeinde

fühlen und wie sehr sie unsere Ge-

meinde als Heimat sehen. Geehrt fühlt

man sich natürlich auch, dass neben dem

Innenminister auch die Sozialministerin

Ulrike Scharf und Umweltminister

Thorsten Glauber in eine Gemeinde un-

serer Größenordnung kamen. Drei Mi-

nisterbesuche in einem Jahr hatten wir

in der Geschichte der Gemeinde Spei-

chersdorf noch nie. Aber auch der Ge-

meindebesuch unseres Landrats Florian

Wiedemann, das Konzert der Stars von

Morgen mit den Hofer Symphonikern,

die vielen Termine mit den Kindern in

den fünf Kitas und der Schule oder Ge-

spräche mit den Bürgerinnen und Bür-

gern etwa bei Geburtstagsbesuchen,

bleiben sehr positiv in Erinnerung. 

Blicken wir nach vorne. Was steht im kom-
menden Jahr an?

Da wird wieder einiges los sein. Wir wer-

den mit gleich drei ISEK-Projekten los-

legen und das Tempo hoch halten. Zum

einen werden wir mit dem Dorftreff in

Kirchenlaibach beginnen. Zum anderen

wird die Halle West in einen Jugend- und

Mehrgenerationentreff umgebaut. Die

dritte Maßnahme betrifft das lang er-

sehnte Projekt „Lebendige Ortsmitte“. Je

nachdem, wann wir den Förderbescheid

erhalten, wollen wir auch hier schon

Das Nahwärme-Konzept und dessen Um-
setzung geht in die entscheidende Phase
und sorgt für große Aufmerksamkeit.



Ofenfrisch genießen – 
jetzt einfach vorbestellen!
Bestelle unsere leckeren Baguettes, Weißbrote, Blumenräder, 
Semmeln und vieles mehr für die Feiertage vor.

Nutze dafür einfach unser 
Bestellformular oder 
sprich unser Team direkt an – 
wir helfen dir gerne weiter!

Vorbestellungen bitte bis 11 Uhr am Vortag. Die Bestellannahme sowie -abholung findest du bei unserem REWE Abholservice und an Kasse 1.

Stück Artikel
Kaiserbrötchen

Weizenbrötchen

Laugenbrezel

Laugenstange

Baguettestange

Sonstiges:

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon 
Abholtag (Uhrzeit nach Vereinbarung

Bestellformular

REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte findest du unter www.rewe.de oder 

der Telefonnummer 0221 – 177 397 77. Druckfehler vorbehalten. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert durch DE-ÖKO-006.

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 6 bis 20 Uhr

 Weidener Straße 27  •  95469   Speichersdorf 

Kellner
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erste Maßnahmen im Jahr 2026 umset-

zen. Hinzu kommen noch Kanalbaumaß-

nahmen in der Manfred-Strößen-

reuther-Straße sowie die Komplettsanie-

rung samt Kanal- und Wasserleitungsbau

in der Neustädter Straße mit Ampelan-

lage. In der Creußener Straße wird es

zur sichereren Überquerung der Fahr-

bahn ebenfalls eine Fußgängerampel

geben. Die Deutsche Post hat mitgeteilt,

dass es im März nun mit dem Bau des

Verteilzentrums losgehen wird. Zudem

wollen wir den Dorfplatz in Göppmanns-

bühl neu gestalten, den Tiefbrunnen I

weiter sanieren und die Brücke zur Tau-

ritzmühle nun endlich in Angriff nehmen.

Parallel weiter laufen wird die OGTS-

Baumaßnahme und die Verlegung des

Glasfasernetzes in unserer Gemeinde.

Zudem stehen am 8. März Kommunal-

wahlen an, bei denen die Gemeinderätin-

nen und Gemeinderäte sowie auch der

Bürgermeister neu gewählt werden. 

Da hat sich die Gemeinde ja wieder viel vor-
genommen! 

Ja, es wird sich auch weiterhin viel bewe-

gen in unserer Gemeinde. Ich danke

allen, die so fleißig mit anpacken und dem

Gemeinderat für das gute Miteinander.

Das gilt insbesondere auch für unsere

vielen ehrenamtlich tätigen Menschen in

unserer Gemeinde. Ohne Euch wäre un-

sere Gemeinde nicht so bunt und vielfäl-

tig. Dieses große Engagement der Vereine

und Verbände wollen wir auch weiterhin

mit freiwilligen Leistungen unterstützen.   

Nun steht aber erst einmal Weihnachten vor
der Tür. Freuen Sie sich darauf?

Sehr! Ich freue mich total auf das Weih-

nachtsfest und die traditionell ruhigeren

Tage „zwischen den Jahren“. Vor allem freue

ich mich darauf, Weihnachten zusammen

mit meiner Frau und meinem Sohn David

zu feiern. Ein paar ruhigere Tage tun mir

ehrlicherweise auch ganz gut. Das Bürger-

meisteramt ist sicher immer fordernd, die

Herausforderungen sind derzeit aber in

meinen Augen besonders hoch. Viele The-

men, mit denen wir uns im vergangenen

Jahr beschäftigt haben, kommen ja durch ge-

setzliche Vorgaben „von oben“. Daher

danke ich insbesondere meinen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern, egal ob im Rat-

haus, im Bauhof, in der Wasserversorgung,

der Kläranlage, der Schule und Mittagsbe-

treuung und der Sportarena. Ohne ein

Team, das mitzieht, geht es nicht.  Wir hat-

ten durch die Grundsteuerreform, die vor-

gezogene Bundestagswahl, den Bürger-

entscheid und die zahlreichen Projekte aber

auch durch den krankheitsbedingten Ausfall

von Mitarbeitern in der Verwaltung alle

Hände voll zu tun. Dabei haben wir in vielen

Bereichen auch Neuland betreten. Umso

mehr freut es mich und ich bin sehr dank-

bar, dass wir in unserer Gemeinde ein so

engagiertes Team haben, das sich diesen He-

rausforderungen immer aufs Neue stellt! 
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Brandgefahren in der Weihnachts- und Silvesterzeit

Die jährlichen Statistiken der Feuerwehren und der Brandver-

sicherer zeigen, dass es gerade in der Advents- und Weihnachts-

zeit und zum Jahreswechsel zu einer Häufung von eigentlich

vermeidbaren Bränden kommt. Deshalb sollten folgende Hin-

weise unbedingt beachtet werden:

- Adventsgestecke und – kränze immer auf eine feuerfeste Un-

terlage stellen und die Kerzen nicht unbeaufsichtigt brennen

lassen.

- Möglichst nur frisch geschlagene Christbäume kaufen; 

trockene Zweige von Gestecken oder Kränzen rechtzeitig ent-

fernen.

- Weihnachtsbäume standsicher und mit ausreichendem Ab-

stand zu brennbaren Vorhängen, Teppichen, Möbelstücken, De-

cken etc. aufstellen.

- Möglichst keinen brennbaren Schmuck aus Papier, Stroh, Holz

oder ähnlichem verwenden, wenn echte Weihnachtskerzen auf-

gesteckt werden.

- Kerzen auf nicht brennbaren Kerzenhaltern sicher und mit aus-

reichendem Abstand zu allen brennbaren Materialien befestigen.

Nach Möglichkeit nur nicht-tropfende Kerzen verwenden.

- Schön verpackte Geschenke unter dem Weihnachtsbaum

brennen im Unglücksfall ebenfalls lichterloh. Besser also, Ge-

schenke nicht unmittelbar unter dem Baum legen.

Feuerwerkskörper und -raketen sind „Sprengstoff“. Für eine

möglichst sichere Silvesternacht sollten Sie deshalb insbeson-

dere beachten:

- Lassen Sie Jugendliche unter 18 Jahren nicht mit diesen Ge-

genständen hantieren. Beachten Sie unbedingt die Gebrauchs-

hinweise der Hersteller. Mit wenigen Ausnahmen ist eine

Verwendung von Feuerwerken in geschlossenen Räumen ver-

boten.

- Nehmen Sie nach dem Anzünden einen ausreichenden Sicher-

heitsabstand ein. Werfen Sie die Feuerwerkskörper und -rake-

ten nicht blindlings weg – und zielen Sie niemals auf Menschen.

- Bewahren Sie Feuerwerkskörper so auf, dass keine Selbstent-

zündung möglich ist. Tragen Sie Feuerwerk niemals am Körper,

etwa in Jacken- oder Hosentaschen.

Sollte es dennoch zu einem Brand kommen, alarmie-
ren Sie sofort die Feuerwehr unter 112.



2803404247
2;<22"dku"33<52"Wjt

Kpmn0"Cwunkghgtwpi"ko"
Womtgku"xqp"7"mo

Hausmeister-/ in gesucht 

Für unsere Wohnanlage in Speichersdorf 
suchen wir einen zuverlässigen, 

handwerklich geschickten Rentner oder 
eine Rentnerin gern auch einen Helfer 

oder eine Helferin zur Unterstützung bei 
Hausmeisterarbeiten auf geringfügiger 

Basis. 
 

Zu den Aufgaben gehören Kehren, Pflege 
der Außenanlagen sowie Winterdienst. 

 
 09122 86701 
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Fire & Ice 2026

Mit dem traditionellen Winterfeuer am

Montag, 5. Januar, startet der Fichtelgebirgs-

verein Speichersdorf ab 17 Uhr am Ne-

benhaus der Tauritzmühle in das neue Jahr.

Beim Winterfeuer „Fire & Ice 2026“, das

wieder von den Kindern angezündet wird,

eröffnet der Ortsverein auch die Grillsai-

son und die Besucher dürfen ein weiteres

Mal auf eine gut besuchte Neuauflage des

Abends hoffen. Dann wird es zum nun-

mehr siebten Mal wohlig-warm, kuschelig

und heimelig rund um den Bereich des Ne-

benhauses der Tauritzmühle. Bei unterhalt-

samer Musik dürfen sich die Gäste rund

ums lodernde Feuer scharen und die wohl-

tuende Wärme genießen. Dieses Mal wird

es erstmalig das Weidenberger Kellerbier

geben und auch das Bockbier für die

Stärke 2026 darf nicht fehlen. Natürlich

gibt es auch Glühwein  und Kinderpunsch

für die kleinen Besucher. 

Besuch der Siemens Healthineers

Ende Oktober bekam die Kita Birkenweg Besuch

von Auszubildenden und Ausbildern der Firma Sie-

mens Healthineers. Sie brachten ihr MINI-TOM und

die Giraffe Gerda mit. Diese zeigte anhand einer Ge-

schichte, was mit und in einem radiologischen Gerät

passiert. Das Ziel von Gerda und ihrer Geschichte ist,

den Kindern spielerisch die Angst vor einer radiologi-

schen Untersuchung zu nehmen.

Alle Kindergartenkin-

der durften ihr Lieb-

lingskuscheltier mit- 

bringen und das medizinische Gerät testen.

Anschließend wurde gemeinsam mit grünen Garten

ein Baum gepflanzt, der von der Firma Siemens He-

althineers gespendet wurde. 

Die Auszubildenen, die Gemeinde, unser Bürger-

meister und die Kinder der Kita Birkenweg halfen

mit, den Baum einzupflanzen. Diese nachhaltige Ko-

operation, soll alle Kinder an die gemeinsame Zeit

mit Gerda und ihren Auftrag erinnern.
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Kinder sammelten Müll

Bei der Aktion „Rama Dama“ sammelten die Kinder der Kin-

dergruppe Haidenaab-Göppmannsbühl Müll und Unrat in Feld

und Flur rund um die beiden Ortschaften ein. Die Kinder waren

drei Stunden lang unterwegs und füllten die Müllsäcke mit

Fundstücken wie Glasflaschen, Dosen, Plastikmüll, Schuhe und

einer großen Batterie. Die Kinder waren mit voller Begeiste-

rung dabei und als Dankeschön für ihren Einsatz gab es im An-

schluss noch eine Brotzeit im Gasthaus Scherm. 
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Berufsmesse an der Werner-Porsch-Mittelschule

Für die Schülerinnen und Schüler der 7., 8. und 9. Klassen war

der letzte Schultag vor den Herbstferien ein besonderer Tag:

Am 31. Oktober 2025, fand an der Werner-Porsch-Mittelschule

eine Berufsmesse statt. Neun Firmen aus der Region nahmen

sich die Zeit, um den Jugendlichen einen Einblick in ihre Ar-

beitswelt zu geben und verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten

vorzustellen. 

Die Anwesenheit von einigen Eltern unterstrich die Bedeutung

dieser Veranstaltung für die berufliche Orientierung der jungen

Menschen. Nach der Begrüßung durch Konrektorin Marion

Vogel und Bürgermeister Christian Porsch machten sich die

Schülerinnen und Schüler in Gruppen auf den Weg zu den Fir-

menständen. Nach einer kleinen Pause gab es eine zweite

Runde. Dabei konnten die Schülerinnen und Schüler gezielt die

Firmen ansteuern, die ihr besonderes Interesse geweckt hatten.

So entstanden bereits erste Gespräche und Kontakte in Rich-

tung Praktika und möglicher späterer Ausbildungsplätze. Am

Ende des Vormittags war die Stimmung durchweg positiv: Einige

Jugendliche gingen mit klareren Vorstellungen und neuen Per-

spektiven nach Hause. 

Einen besonderen Dank richtete die Schule an die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der teilnehmenden Firmen. Sie wurden

extra für diesen Vormittag von ihrer täglichen Arbeit freigestellt,

um den Schülerinnen und Schülern persönliche Einblicke und

Gespräche zu ermöglichen. Mit dabei waren: Haustechnik

Günthner GmbH,  Gerlitz Elektro GmbH, Malerfachbetrieb

Georg Ahl GmbH, Bayernland GmbH, Gerhard Tretter GmbH

& Co.KG, BayWa AG, Berufsfachschule für Pflege, MARKGRAF

GmbH & Co.KG, Gemeinde Speichersdorf 



Gültig von 01.12 bis 
31.12.2025

   Aus unserer
Backstation:

 1.99 
Laugenkranz
natur oder 
mit Sesam, 
je 280-g-St.  1.39 Pizza Salami 

Premium
je St.

 0.69 Butter-Croissant
je St.  1.29 Streuselschnecke 

Johannisbeere
je St.

Aktion

 2.49 Dinkelbrot
»Pur«
je 500-g-St.  1.59 Weizen-Mischbrot

je 500-g-St.

Täglich 
mehrmals 

frisch 
gebacken!

 Dezemberangebot 

 D
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 6 bis 20 Uhr Weidener Straße 27  •  95469   Speichersdorf 

 50 . Woche. Gültig ab  01.12.2025 

Kellner





Bereit für die kalte Jahreszeit!

Jedes Jahr wird ein Winterdienstplan er-

stellt, worin alle mit dem Winterdienst

beauftragten Mitarbeiter von Anfang No-

vember bis Ende März in zwei Gruppen

eingeteilt werden.  In diesem Zeitraum

gilt auch eine Rufbereitschaft. In der

Regel gibt der Bauhofleiter in Absprache

mit dem 1. Bürgermeister die Rufbereit-

schaft an. Der Schichtführer kontrolliert

um  2.00 Uhr die Straßenverhältnisse im

Gemeindegebiet. Ist ein Einsatz erforder-

lich, werden die Kollegen um 2.30 Uhr

alarmiert und beginnen gegen 3.00 Uhr

nachts mit dem Winterdienst. 

Reihenfolge nach Dringlichkeit
Die Reihenfolge, in der die Straßen ge-

räumt und gestreut werden, hängt von

der Dringlichkeitsstufe ab. Schulbusstre-

cken und Hauptverkehrsstraßen fallen

unter die Dringlichkeitsstufe I und wer-

den zuerst abgearbeitet. Anschließend

folgen die Baugebiete und Nebenstraßen

(Dringlichkeitsstufe II), danach die ver-

kehrsberuhigten Straßen (Dringlichkeits-

stufe III).

Die Ortsteile Haidenaab, Göppmanns-

bühl, Wirbenz, Beerhof, Teufelhammer,

Roslas sowie das Baugebiet Süd und der

westl. Teil von Speichersdorf werden vom

Bauhofmitarbeiter mit dem Unimog ge-

räumt und gestreut. Der Mitarbeiter auf

dem Fendt Vario 516 befreit die Straßen

und Wege in Kirchenlaibach, das Bauge-

biet Zentrum, den Oberen und Unteren

Markt, Zeulenreuth, das Baugebiet Hop-

fengarten, das Baugebiet Kirchenlaibach

Südwest, Windischenlaibach, Brüderes,

Nairitz, Kodlitz, Frankenberg, Forsthaus

und den Herrenwald von Schnee und Eis.

Die Räum- und Streustrecken des

Dienstleistungsunternehmens Kreutzer

umfasst die Ortsteile Guttenthau, Rosen-

hof, Plössen, Plössen-Siedlung, Ramles-

reuth, Holzmühle, sowie Altspeichersdorf

und das Industriegebiet. 

Neben den Straßen und Wegen müssen

auch die Eingänge der öffentlichen Ge-

bäude, Recyclingplätze und Bushäuschen

von Hand geräumt und gestreut werden.

Für die gemeindlichen Geh- und Radwe-

gen sowie Parkplätze wird ein Boki-

Kommunalfahrzeug verwendet. 

Bereits vor dem eigentlichen Winter-

dienst wird viel Zeit in die Verbreitung

des Winterdienstes investiert. Verkehrs-

und Schneezeichen werden auf- und Ab-

sperrpoller abgebaut, auch werden die

Streukisten mit Splitt aufgefüllt und an

neuralgischen Stellen aufgestellt. Zudem

müssen die Fahrzeuge für den Winter-

dienst umgerüstet und fit gemacht wer-

den. Die Gemeinde Speichersdorf

verfügt über drei Salzsilos. Derzeit sind

etwa 200 Tonnen Streusalz in den ge-

meindlichen Silos gelagert und weitere

100 Tonnen Streusalz bei einer Kulmba-

cher Spedition. Sollte das Streusalz knapp

werden, erfolgt eine Nachbestellung

durch das Bauamt. 

Hinweis: Für die Bundes-, Staats- und

Kreisstraßen ist der Bauhof nicht zustän-

dig, denn Bundes- und Staatsstraßen wer-

den von dem staatlichen Straßenbauamt

Bayreuth betreut und die Kreisstraßen

vom Kreisbauhof Weidenberg. 

Die Gemeinde Speichersdorf verfügt über ca. 100 Straßenkilometer, die im Winter

frei von Schnee und Eis gehalten werden müssen. Neben drei Winterdienstfahrzeugen

vom Bauhof (Unimog 218, Fendt Vario 516, Boki-Kommunalfahrzeug) wird die Ge-

meinde hierfür zusätzlich vom Dienstleistungsunternehmen Kreutzer unterstützt. 
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Das Speichersdorfer Christkind und sein Engel

Das Geheimnis ist gelüftet: Alina Snegursky und Frieda Berger

sind das Christkind und sein Engel 2025. Sie werden bei ver-

schiedensten Anlässen in der Gemeinde in den nächsten Wo-

chen als himmlische Boten die Frohe Botschaft von der Geburt

Christi verkünden. Die Freude bei der offiziellen Verkündigung

des Christkinds und seines Engels 2025 war groß, als Bürger-

meister Christian Porsch das „Himmlische Duo“ der Öffent-

lichkeit präsentierte. 

„Es ist eine wertvolle und gleichwohl spannende Aufgabe", so

Bürgermeister Christian Porsch. „Wir sind stolz und dankbar,

dass ihr diese verantwortungsvolle Aufgabe in diesem Jahr

übernehmt", so das Gemeindeoberhaupt auch namens dem

Führungsduo des Kindergartenfördervereins Heike Geier und

Lothar Büringer. Die Begegnungen mit dem Christkind und sei-

nem Engel würden strahlende Kinderaugen erzeugen und so

manches Erwachsenenherz erfreuen. Die Aufgabe erfordere

aber auch Mut, so der Bürgermeister. Es gelte, in der Öffent-

lichkeit und vor Publikum aufzutreten und die frohe Botschaft

von der Geburt Jesu Christi angemessen zu verkünden.

Alina aus Speichersdorf ist zwölf Jahre, malt und bastelt gerne,

und schießt beim Schützenverein Zur Linde aktiv in der Jugend-

abteilung. Frieda aus dem Ortsteil Weiherhut ist jüngst 13 Jahre

geworden, spielt Klavier, reitet und tanzt gerne Zumba. Beide

haben sich in der Grundschule kennengelernt, sind beste Freun-

dinnen und besuchen gemeinsam die Klasse 7a. Vereine, Insti-

tutionen oder Firmen, die einen Christkind-Besuch wünschen, 

können sich gerne an Eva Vogel, Telefon 09275 988-21, wenden.
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Gemeinsames Musizieren macht Freude

2024 haben die Bürgerstiftung Lebens-

freude und die Schlaganfallselbsthilfe-

gruppe das Veeh-Harfen-Projekt ins

Leben gerufen. Dabei handelt es sich um

ein Saiten-Zupf-Instrument, das ohne

Notenkenntnisse gespielt werden kann.

Gespielt werden Volkslieder und Kinder-

lieder, klassische Stücke sowie geistliche

und Weihnachtslieder.

Rund 25.000 Euro hat die Bürgerstiftung

Lebensfreude um Sieglinde und Wolfgang

Hübner, unterstützt von der Markgrafen-

Stiftung und der ILE-Frankenpfalz i. F., 

investiert. 15 Veeh-Harfen, Instrumenten-

taschen, Noten-Material, und Stimmge-

räte wurden angeschafft. 

Heute wird im 14-tägigen Ryhthmus

Veeh-Harfe gespielt – sowohl in der

Schlaganfallselbsthilfegruppe als auch in

der Tagespflege und im Luise-Elsässer-

Haus. Bei der Seniorenweihnachtsfeier

findet ein öffentlicher Auftritt statt.

Die Idee hinter dem Projekt ist es, beein-

trächtigten und behinderten Menschen

jeden Alters die Gelegenheit und ggf. den

Traum des individuellen und gemeinsa-

men Musizierens zu ermöglichen sowie

Kindern der Frühförderung einen ersten,

prägenden Zugang zum Musizieren zu

ermöglichen.

Spenden der Bürgerstiftung Lebensfreude

Einen „Rollstuhl für alle Fälle“ hat die

Bürgerstiftung Lebensfreude der Schlag-

anfallgruppe gespendet. Der Vorsitzende

der Bürgerstiftung Lebensfreude, Dr.

Wolfgang Hübner, übergab jüngst der

stellvertretenden Vorsitzenden Angela

Fraunholz die neue Mobilitätshilfe für

ihre Veranstaltungen und ihre Räumlich-

keiten im Vereinsheim in der Kemnather

Straße 13. Hier finden etwa die Ergothe-

rapie, die Cafe-Treffs und die Veeh-

Harfen-Proben der Schlaganfallselbsthil-

fegruppe statt. 

Nicht nur für Notfälle
Nicht nur in Notfällen, sondern in alltäg-

lichen Situationen, in denen eine vorü-

bergehende Einschränkung der Mobilität

besteht, wie z.B. bei Krankheit, altersbe-

dingten Gleichgewichtsstörungen, Kreis-

laufbeschwerden, nach Operationen, bei

Verletzungen oder bei besonderen An-

lässen kann der Rollstuhl nützlich sein

und wertvolle Dienste leisten. 

Der Rollstuhl steht selbstverständlich

auch allen anderen Nutzern der Räum-

lichkeiten des Vereinsheims zur Verfü-

gung, wenn er benötigt wird.

Dank großzügiger Spenden konnten 10

Harfenständer mit Acrylglas-Pult für die

Veeh-Harfen-Gruppe angeschafft wer-

den.

Angela Fraunholz (links) und Sieglinde

Hübner (rechts) haben fleißig die Werbe-

trommel gerührt und 2340 Euro an

Spenden gesammelt.

Die Schlaganfallselbsthilfegruppe und die

Bürgerstiftung Lebensfreude sagen ein

herzliches Vergelt´s Gott den Spendern.
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Ein Frohes Fest und 
ein glückliches Neues Jahr

wünscht Ihnen Ihre SPD Speichersdorf

Nikolausfeier der

Musikschule

Die Musikschule des Fichtelgebirgsver-

eins Speichersdorf lädt am Freitag, den 5.

Dezember, um 17 Uhr wieder zu seiner

traditionellen Nikolausfeier im großen

Keller der Tauritzmühle ein. Die vorweih-

nachtliche Veranstaltung wird von den

Musikschülern und -lehrern gestaltet.

Nach den musikalischen Darbietungen

bekommt jedes Kind vom Nikolaus ein

kleines Geschenk überreicht.

Der Kleine Dienst

Die ökumenische Nachbarschaftshilfe

„Der Kleine Dienst“ bietet Unterstüt-

zung für Menschen an, die auf Hilfe ange-

wiesen sind. Im Gemeindebereich

Speichersdorf übernehmen ehrenamtli-

che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für

ältere, alleinstehende oder bewegungs-

eingeschränkte Personen Fahrdienste

zum Einkaufen, Ärzten oder Physiothera-

peuten. Sie erledigen aber auch Einkäufe

und Botengänge. Weiterhin bieten sie Be-

gleitung bei Spaziergängen, Besuchs-

dienste im Luise-Elsässer-Haus oder auch

zuhause an. 

Neue Mitarbeiter sind jederzeit willkom-

men. 

Auskünfte erteilen gerne Frau Evi Brun-

ner (Tel. 09275 1417) oder Claudia

Hauer (Tel. 09275 7000) bzw. das Evang.-

Luth. Pfarramt (Tel. 09275 839) bzw. das

Röm.-Kath. Pfarramt (Tel. 09275 97190).
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Lust auf 

Basketball?

Die gemütlich-motivierte TSV-Truppe

sucht Verstärkung für lockeres Basket-

ball-Training. Egal ob 1on1, 3vs3 oder

5gegen5: Treffpunkt ist jeden Montag ab

20 Uhr in der Sportarena.

Du bist mindestens 15 Jahre alt und hast

Spaß am hoopen? Komm vorbei, wir

freuen uns auf dich!

Kontakt: Mark Heuss: m.heuss@gmx.de

Ein ganzer Abend für Heinz Erhardt

Die Bürgerstiftung Lebensfreude lädt zu

einer musikalisch-humorvollen Hom-

mage auf den unvergessenen Heinz Er-

hardt am Montag, 5. Januar 2026, 19 Uhr,

in die Sportarena. Die Besucher erwartet

eine abendfüllende Revue mit Texten

vom „Blümchen“ bis zum „Ritter Fips“,

mit Liedern von der „Tante Hedwig“ bis

zum „Bobby Schick“. 

Hinter dem Titel »Warum Heinz mit Er-

hardt lacht« verbirgt sich eine musika-

lisch-humorvolle Hommage von und mit

Schauspieler Michael Ophelders. In einer

kurzweiligen abendfüllenden Revue refe-

riert, rezitiert und deklamiert Michael

Ophelders Texte des unvergessenen

Heinz Erhardt: vom »Blümchen« über die

»Made« bis zum »Ritter Fips«.

Zum anderen sind aber auch Lieder von

der »Tante Hedwig« über das »Wicke-

Wacke-Wucke Lied« bis hin zum »Bobby

Schick« zu hören, die dem geneigten Zu-

hörer neben Leben und Wirken auch die

oft vernachlässigte musikalische Seite des

berühmten Dichters Heinz Erhardt nä-

herbringen. 

. Freuen Sie sich auf einen amüsanten

Abend „mit Bildungsanspruch“ frei nach

dem Motto: „Wer sich selbst auf den

Arm nimmt, erspart anderen die Ar-

beit.“

Beginn der Veranstaltung: 19 Uhr, Ein-
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Die VHS informiert

Die angebotenen Veranstaltungen sind

für jedermann zugänglich und verpflich-

ten zu keiner Mitgliedschaft. Die Anmel-

dung zu den Kursen muss mindestens 3

Tage vor Kursbeginn erfolgen. Die Ge-

bühren sind bei der Anmeldung zu über-

weisen. Die Teilnahme an Veranstaltungen

wird erst mit der Bezahlung verbindlich.

Bitte melden Sie sich frühzeitig an, denn

Ihre Anmeldung kann entscheiden, ob ein

Kurs stattfindet oder abgesagt werden

muss.

Gesundheit
Bewegung / Gymnastik / Fitness

Selbsthilfeübungen der DORN-Methode

Do., 8. und 15.1.2026 • 17.30-20.30 Uhr

• Konditionsraum der Sportarena • 2

Abende •  Gebühr: 20,00 EUR  •  Leitung:

Michaela Schubert-Groß, Heilpraktikerin

Erkrankungen/Heilmethoden 

Vortrag: „Das Märchen von der 

Arthrose“

Mi., 10.12.2025 •  18.00 Uhr •  Rathaus,

VHS-Raum im UG  • Gebühr: 5,00 EUR

•  Referent: Dr. Wolfgang Margraf

Ernährung

Kochkurs: Fischers Fritze fischt frische Fi-

sche

Do., 15.1.2026 •  18.00 – 21.00 Uhr •

Schulküche  • mitzubringen: evtl. Schürze

und Dose für Reste   •  Gebühr: 10,00

EUR  zzgl. Kosten für Lebensmittel  •

Leitung: Andrea Storkenmaier

Eine Anmeldung ist zu allen Kursen
bzw. Vorträgen unbedingt erforder-
lich!

Leitung gesucht

Die Gemeinde Speichersdorf sucht für

die VHS eine neue Leitung. Wer Lust

darauf hat, etwas mit und für Men-

schen zu tun und sich für das Gemein-

wohl engagieren will, kann sich gerne

an die Gemeinde wenden. 

Die Gemeinde bietet selbstverständ-

lich eine Einführung in die verschiede-

nen Themen und steht unterstützend

zur Seite. Für die Tätigkeit erhalten Sie

eine Aufwandsentschädigung. 

Kontakt: 
Eva Vogel, Telefon: 09275 988-21, 

E-Mail: poststelle@speichersdorf. bay-

ern.de mit dem Betreff „VHS-Leitung

Speichersdorf“

Achtung: Die VHS Speichersdorf hat neue Kontaktdaten:

Geschäftsstelle: Gemeinde Speichersdorf, Rathausplatz 1, 95469 Speichersdorf 

Telefon: 0157/53306927 oder 09275/988-0, E-Mail: vhsspeichersdorf@gmail.com
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Diakonieverein hat sich neu aufgestellt

Ein Kapitel ehrenamtlicher Verantwor-

tung geht zu Ende, ein neues beginnt: Mit

großer Mehrheit wurde Carola Pfau zur

Vorsitzenden des Evangelischen Diako-

nievereins Speichersdorf gewählt. An

ihrer Seite steht künftig Thomas Bauer

als stellvertretender Vorsitzender. 

Die bisherige stellvertretende Vorsit-

zende Carola Pfau hatte den Verein be-

reits seit dem Ausscheiden von Pfarrer

Hannes Kühn kommissarisch geleitet. In

ihrer Ansprache blickte sie auf ein „tur-

bulentes Jahr 2024“ zurück – geprägt von

Personalwechseln, steigenden Anforde-

rungen und schließlich dem Übergang des

Pflegebereichs an das Diakonische Werk

Weiden zum 1. August 2025. „Es war kein

einfacher Weg“, betonte Pfau, „aber not-

wendig, um den Fortbestand unserer Pfle-

geangebote zu sichern.“ Für die Gäste

und Klienten habe sich am Ablauf nichts

geändert – „und genau das war unser

Ziel“. Unterstützung bekam sie von Bür-

germeister Christian Porsch, der in sei-

nem Grußwort den unermüdlichen

Einsatz der Vorstandschaft würdigte.

„Was Sie hier im Ehrenamt geleistet

haben, verdient höchste Anerkennung.

Der Verein hat Mut bewiesen und Verant-

wortung übernommen, als es darauf

ankam“, lobte Porsch. Er versprach zu-

gleich, dass die Gemeinde die Arbeit der

Diakonie auch künftig aktiv unterstützen

werde – insbesondere in der Kinderbe-

treuung, wo derzeit rund zwei Millionen

Euro in die Sanierung und den Ausbau der

Kita Bayreuther Straße fließen.
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                                                           Praxis für Homöopathie      
                                und Naturheilkunde   

                                                                      Regina Rieger Heilpraktikerin 

                                                            www.REGINARIEGER.DE                                       
                         Hauptstrasse 17 / 95469 Speichersdorf      
                             0171 8024039 / mail@reginarieger.de 

                   Ich wünsche allen meinen Patienten, Freunden und 
              Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und       

                      viel Glück und Gesundheit fürs Jahr 2026   

Pflege an neue Trägerschaft übergeben
Mit dem Übergang des ambulanten Pfle-

gedienstes und der Tagespflege „Senta“ an

das Diakonische Werk Weiden sei, so

Pfau, ein wichtiger Schritt in eine gesi-

cherte Zukunft getan. „Die gesetzlichen

Auflagen sind in den letzten Jahren derart

komplex geworden, dass sie von einem

ehrenamtlichen Vorstand kaum noch zu

stemmen waren“, erklärte sie offen. 

Während der Pflegebereich künftig vom

Diakonischen Werk geführt wird, bleibt

die Trägerschaft der Kindertagesstätten

fest in Händen des Diakonievereins. Pfau

hob besonders die engagierte Arbeit der

Kita-Teams hervor: „Wir sind stolz, Ar-

beitgeber und Träger unserer Einrichtun-

gen zu sein – das bleibt auch in Zukunft

so.“ 

Frischer Wind im Vorstand
Nach zwölf Jahren aktiver Mitarbeit stell-

ten sich Harald Kettel und Heidi Lauter-

bach nicht mehr zur Wiederwahl. Beide

wurden mit herzlichem Dank und Blu-

menpräsenten verabschiedet. 

Carola Pfau wurde als Vorsitzende ein-

stimmig gewählt. Sie wird künftig vertre-

ten von Thomas Bauer, Schriftführerin

bleibt Yvonne Böhmer. Um die Finanzen

der Kindergärten kümmert sich Christa

Moller. 

Waldweihnacht

Frankenberg

Der Posaunenchor und das Hide Away

Frankenberg laden alle recht herzlich

am Samstag, 6. Dezember 2025, zur

Waldweihnacht ein. Los geht es um 18

Uhr an der Bushaltestelle im Tal, unter-

halb der Kirche. Gemeinsam wird mit

Fackeln und Laternen (die soweit wie

möglich mitgebracht werden) zu einer

Lichtung in den Wald beim Gesund-

brunnen gegangen. Anschließen gibt es

heißen Glühwein, leckere Lebkuchen

und Bratwürste. 





SCHWELLENANGST?
Nicht bei unserer Hebe- 
Schiebeanlage! Mit WERU  
bauen Sie barrierefrei und  
sorgen so nicht nur für das  
Leben im Alter vor. 

Mehr dazu auf weru.com/hst

WIR BERATEN SIE GERNE:

Pauscher Fenster + Türen
Kulmbacher Straße 92 | 95445 Bayreuth
Tel. +49-(0) 921 /50 700 90
info@Pauscher.de | www.Pauscher.deW
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Hochzeiten

25.10.2025

Daniela Herrmann und Michael Böhner,

wohnhaft in Frankenberg und Creußen

31.10.2025

Beate Popp und Karl Busch, wohnhaft in

Speichersdorf und Weiden 

31.10.2025

Nicole Venediger und Johannes Sehnke,

beide wohnhaft in Speichersdorf 

7.11.2025: Olga Leimann und Vitali Lindt, beide wohnhaft in Kirchenlaibach 
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Der Vorbacher 

Silvesterlauf

Seit nunmehr 17 Jahren treffen sich am

31. Dezember Sportbegeisterte aus der

Region in Vorbach zum Silvesterlauf. Hun-

derte von Läufern und Walkern kommen

an diesem Vormittag zusammen, um die

letzten Energiereserven zu mobilisieren.

Was mit einer lockeren Laufrunde von

fünf Freunden begann, ist inzwischen zu

einer festen Einrichtung mit über 400

Teilnehmenden in der Region geworden. 

Eines der Geheimnisse: Der Vorbacher

Silvesterlauf ist geeignet für jeden, der

sich bewegen will. Es gibt unterschiedli-

che Distanzen (zwischen 5 km und 20

km), die Teilnehmer sind als Jogger oder

als Walker unterwegs. Es gibt keine Zeit-

nahme und keine Siegerpokale. Jeder, der

das Ziel erreicht, ist ein Gewinner. Und

am Schluss sind alle ins Vorbacher Ge-

meindezentrum eingeladen. Dort gibt es

Tee und Nussecken, gerne auch ein alko-

holfreies Bier, Suppe oder Bratwürste.

Ein Startgeld wird nicht erhoben, aber

viele Teilnehmer sind gerne zu einer frei-

willigen Spende bereit. Der Reinerlös

kommt der Jugendarbeit der örtlichen

Vereine zu.

Der Silvesterlauf findet bei jedem Wetter

statt. Vorherige Anmeldung (bis spätes-

tens 28.12.) unter running.robert@t-on-

line.de wird erbeten. 

Märchenmarkt 

für Winterkinder

Märchen und Geschichten für Kinder ab

dem Vorschulalter gibt es am Freitgag, 12.

Dezember, um 15 Uhr als Akzente-Ver-

anstaltung im Saal des SOS-Kinderdorfes

in Immenreuth. Andrea Gonze erzählt

diese: „Lasst uns gemeinsam über den

Märchenmarkt schlendern, staunen und

lauschen.“ 

Der Eintritt beträgt 5 Euro.

Kommunale Verdienstmedaille 

für Rudi Heier
Hohe Auszeichnung für den Zweiten

Bürgermeister Rudi Heier: Aus den Hän-

den von Regierungspräsident Florian Lu-

derschmid erhielt der Kirchenlaibacher

als einer von elf zu ehrenden Personen

im Landrätesaal der Regierung von

Oberfranken in Bayreuth die  Medaille

für besondere Verdienste um die kom-

munale Selbstverwaltung in Bronze. Der

Freistaat Bayern würdigt damit das über

30 jährige kommunalpolitische Engage-

ment Heiers. 

„Sie haben sich während dieser Zeit be-

sondere Verdienste um die kommunale

Selbstverwaltung erworben“, unterstrich

der Regierungspräsident. Bürgermeister

Christian Porsch gratuliert seinem Stell-

vertreter und dankte für die langjährige

kommunalpolitische Tätigkeit. „Du bist

mir eine große Unterstützung. Danke

auch an Deine Frau Angelika dafür, dass

sie Dir in dieser Zeit auch immer den

notwendigen Rückhalt gibt“, dankte

Porsch. Zu den weiteren Gratulanten ge-

hörten der Landtagsabgeordnete Stefan

Frühbeißer und Landrat Florian Wiede-

mann. 
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Facebook-Gruppe



ILE Frankenpfalz im Fichtelgebirge präsentierte sich 

in Nürnberg und München

Consumenta: Am 6. November 2025 präsentierte sich die ILE

Frankenpfalz im Fichtelgebirge auf der Consumenta in Nürn-

berg. Unter dem Dach der Metropolregion hatte der Verband

für Ländliche Entwicklung Bayern einen Gemeinschaftsstand an-

gemietet, der den Ämtern für Ländliche Entwicklung zur Verfü-

gung gestellt wurde. 

Am 6. November war dieser Standplatz fest in fränkischer

Hand. Gemeinsam mit dem Amt für Ländliche Entwicklung

Oberfranken konnte unsere ILE den prominenten Platz in der

Halle 4a dazu nutzen, die Frankenpfalz als attraktives Ausflugs-

ziel zu bewerben und die Besucher für einen Tagesausflug in un-

sere Region zu gewinnen. 

Die zahlreichen Sehenswürdigkeiten sowie Möglichkeiten zum

Wandern und Radfahren stießen auf großes Interesse. Insbe-

sondere die neu erstellten „Familien- und Freizeitkarten“ wur-

den sehr stark nachgefragt.

Hoffest: Bereits im September durfte sich die ILE-Region zu-

sammen mit dem Landschaftspflegeverband Weidenberg und

Umgebung in München präsentieren. Anlass war das Hoffest

des Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und

Tourismus in Kombination mit der am Odeonsplatz stattfin-

denden Bauernmarktmeile und dem Jubiläum „25 Jahre Aktion

Streuobst“. 

Auf Wunsch des Staatsministeriums stellten die Streuobst-

initiative Apfel-Grips und die ILE Fran-

kenpfalz i.F. das über die ILE geförderte

Streuobstmobil des Landschaftspflege-

verbandes Weidenberg vor. Aus Platz-

gründen wurde dieses Vorzeigeprojekt

medial im Veranstaltungssaal des Minis-

teriums gezeigt. Dort befand sich

neben vielen weiteren Ausstellern zum

Thema Streuobst auch unser Gemein-

schaftsstand mit dem ALE aus Ober-

bayern. 

Die zahlreichen Besucher konnten hier

an unserem Obstbaumquiz teilnehmen.

Am Nachmittag stattete Staatsministerin

Michaela Kaniber dem Stand einen Be-

such ab und informierte sich über die

verschiedenen Projekte.
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